
U r i . G e n u g R u s s e n d e n k m ä l e r . 
I n der Schöllenen prangt bereits ein Ruf-
fendeiikmal, das an sich ein großes Werk dar-

Vilduz. T o d e s f a l l . Letzten Dienstag Sein Friede und seine Seligkeit sei Dein gung recht ausgiebigen Gebrauch machen, carno eine V i l l a gemietet und gedenkt einig« 
verschied hier nach langer Krankheit Herr Anteil. Du wurdest in das himmlische Ka- Die Kosten sind verhältnismäßig klein und Monate dort zu bleiben. 
Alois W o l f . Wolf erreichte ein Alter von pitel berufen, um zusammen mit vielen lie- belaufen sich pro Tag (Schule, Kost, Logis " ' ~ ~ " 
69 Jahren und war durch viele Jahre in ben, lieben Eotteskindern und vorab dem u. s. w. alles inbegriffen) auf ca. Fr . 2.20. 
Zürich als Maurer beschäftigt. E r ruhe in Heiligen unseres Jahres als wahre echte Die Leitung der Schule steht unter tüchtigen . j . # .... ^ 
Frieden! Franziskusseele mitzuhelfen, daß die fran- Lehrerinnen und bieten dieselben für rich-j stellt, das man aber als Schweizer entbeh-

Vadu, fEinaesl S t r a ß e n b a u Nach- »iskanische Jubelfeier im Himmel seine Ver- tige Versorgung der ihnen anvertrauten ren könnte. Nun soll auch noch für die Ruf-
dem die Nadu,er Kemeindeoerlammlüna im künder und Propheten habe. Töchter alle Garantie. Isin Zinai Juriewskaja eine Figur in die 
veraanaenen^Somm^sr den B ° ? ^ . Dein Andenken ist uns immer ein Leit- Die Anmeldefrist für das Jahr 1926 läuft Schlucht hineingestell werden. Das ist nun 
vergangenen «ommer oen ^au einer >srrage t l n r t t X i i % > ( 4 i M i i I S M r j , n w ,*.„„„ ,„ x„„ M a a i l t t t 9 n mar, «r..° >.-» m,»r«««->» 's,.,,. cci.iZ ici». interessantesten 

denn doch 
Denkmäler 

zer im Quaderle nunmehr beschlossen, vom • r a n H m n m n n Overland. S t u r m w e t t e r . Die Nacht gemacht zu werden, 
sog. Löwenwegle (unterhalb dem Gasthaus vom Mittwoch auf den Donnerstag hat das Schwyz. E i n e S i l b e r f u c h s f a r m , 
z. Löwen) bis zur V i l l a Dr. Schlegel einen 2 5 0 S g. Kabinett Briand? Seeztal ein ungewöhnlich starker Sturm- Eine Aktiengesellschaft beabsichtigt, mit ei-
Privatweg zu bauen. Zu diesem Zwecke sind m & n n tt}ffit q . -^ .» m { . v w , wind aus dem Schlafe gerissen. Da und dort nem Kapital von einer Mi l l ion Franken 
die genannten Grundbesitzer auch »bereinge- "'SÄtolX h°t. was nicht niet- und nagelfest war. sei- auf Rischberg oberhalb Kllßnacht eine S i l -
kommen, ihre Güter zusammenzulegen und J eÄ ^ nen Stairdplatz in weitem Bogen verändert.! berfuchsfarm zu errichten, um auf einem 
o .neu aufzuteilen, daß jeder Besitzer an der w Ä r K Doch auch altehrwllrdige Zeugen haben ihre bereits erworbenen Gut von 25 Zucharten 

neuen Straße einen Hausplatz bekommt. £3t«%!?lJlÄ Häupter der Erde zu geneigt. So ist in der Land und 10 Jucharten Wald etwa 100 S i l -

f:\Sistt^ it^hvnt M ^ r a ^ a S A irrr«ÄSa f„8tson
ncss -u halten s » 4^^"?s SÄ Ä S Ä f f i S Ä §sivnxsvu& s 

Vaduz. lEinges.) Der erste Traktor für Ansicht ist^Briand ksnnte ? Genf mtt ^ t C t t f l$ a u L b J « e Weiseauch im Osten Kantonalgesangfest, durchgeführt vom Man-
unser-Land ist kürzlich in Vaduz in Verwen- ££^AutoritätZSm w ênn er als M i - 5.°" B-rschis. nachdem im Westen an der nerchor ..Frohsinn Glarus". statt. Die Auf-
dung genommen worden. E r ist im Besitze des nistervräkident lein Land'vertrete Aus die- « " a ß e von Tscherlach vor Jahren eine führungen werden sich dank der Teilnahme 
Herrn Gerster und man sah das Kraftfahr- L^ftWifiX ̂ ? i T i i S . «f t ffi*rn?™SrÄi?®S TOW*ttBbi«^jf*8» des Kan-
» u a j t t den letzten Tagen wie^rholt auf Cllos annehmen, daß Briand nun bereits fit™^ u n t ÄT s 

Anhangewagen große Lasten durch die Stra- ,um neunten Male als Reaierunasckek in 2 £ n f m a J unserer. Gegend fallt auf diese ragender gesanglicher und musikalischer 
bedeutenden Anlaß gestal-

Bom BStterbuud. 
Die erste Kommission der Völkerbunds-

Schicksal der Pappeln am Altenrhein, dle ten. M i t dem Fest verbunden ist d. Hundert 
dieser Tage dem neuen Flugzeugunterneh- jahrfeier und Fahnenweihe des Kantonal-
men weichen mußten. 

Uznach. Am letzten Donnerstagabend 10 
gesangvereins. 

Solothurn. Der ohne Laterne auf seinem 

Mauren. 11. März. Wie wir erfahren 
haben, ist das angesagte Waldhornquartett 
im Gasthaus Rößle, Mauren, am ersten schö-
nen Sonntag zu hören. Anfang nachmittags Versammlung die sich mit den politischen Uhr "ist W'^lti^~täi'$^~GtoTtoi Fahrmd''von EVenchen näch'Lengnau "fäh-

* * * Fragen (Aufnahme Deutschlands in den oberhalb Ricken. Gemeinde Ernetswil. daseiende Hans Mengisen. Mechaniker in Leng-
MttteUunaen her VßMtib*u«tAn.in.» Volkerbund, und eventuell Antrage des Ra- Heimwesen des Hermann Reimann aus un* nau, wurde in Lengnau von einem Automo-T 2 . ? i S ^ M T S ' c s betreffend dessen Erweiterung) zu befas- bekannter Ursache niedergebrannt. Das!b i l angefahren. Mengisen hat durch den Un-i«i^J^!!Ji£&P " v e lfA 9 c r CT* Üben wird, ist am Dienstag unter dem Wohnhaus war nicht mehr zu retten, wohl.fall ein Auge verloren und auch andere Ver-
jahrsmesse sind erschienen und stehen Inte- Vorsitze des britischen Ministers des Aeußern aber die bereits brennende Scheune. Das letzungen erlitten 
ressenten gratis zur Verfügung. zusammengetreten. Die Kommission wählte Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. 

Wohnung gesucht: I n Vaduz ist eine den holländischen Delegierten London zu ih- Das Mobiliar ist vollständig verbrannt. Der 
schone, sonnige Dreizimmerwohnung für so- rem Vizepräsidenten. Austen Ehamberlain Besitzer Reimann. ein älterer Mann, der mit 
fortgesucht. gab der Versammlung kund, daß' ein Auf- einem Knechte zusammen das Gut bewirt-

Schöne sonnige Zimmer sind in Vaduz nahmegesuch in den Völkerbund von selten schaftete, fiel dem Brand zum Opfer, als er 
zu vergeben. Deutschlands vorliege. Das Aufnahmegesuch zum dritten Male ins brennende Haus eilte, 

Sattler-Lehrstelle: in Liechtenstein. Un- muß zuerst einer Kommission zur Prüfung um einiges zu retten, 
ter günstigen Bedingungen kann das Satt- vorgelegt werden. Auf Chamberlains Vor- reür das kantanale M„nk. • s. » s.iv i ~ l t l • 
lergewerbe von einem willigen Jungen ge- schlag wurden die Vertreter folgender Staa- ^VSS^mTi^lK&lM% %T ^F^rv^l aüFtiU™-
lernt werden. Wi r empfehlen diesen Platz ten mit der Ueberprllfuna Marli: Frank- B Ä lSr Eesamtresultat der Standeratswahlen 
besonders. reich, Italien, Japan, Belgien, Kuba. Nor^ 1 

Schweizerisches. 

Erauvünden. S t ä n d e r a t L a e l y 
hat nach dem Ausgang der Ständeratswahl 
vom letzten Sonntag seinen Sitz der Partei 
zur Verfügung gestellt. Sofern Herr Laely 
auf seinem Standpunkt beharrt, wird der 
Parteitag, der innert der nächsten 14 Tage 
sich versammelt, für den zweiten Wahlgang 

~ ' ~ Das 
vom 

7. März, wobei nur noch drei ganz kleine 
Gemeinden fehlen, lautet: Dr. Brügger (ka-
thol.) 10,709, Michel (dem.) 7937. Laely 
(freis.) 7825 und Raschein (wilde Kandida-
tur) 2673 Stimmen. 

EraubUnden. S c h w e r e s L a w i n e n -
u n g l l l c k . Am Dienstagmorgen entdeckte 

Freie Lehrstelle« im Kanton S t . Gallen: wegen. Irland, Griechenland, Jugoslawien 
Väcker-Konditor, Maler, Marmorist. Me- und Bulgarien. Der Präsident und Vizeprä-
chaniker, Schneider, Schreiner, Spengler, sident sollen ebenfalls dem Komitee ange-
Damenschneiderin, Konditor. hören. Die französische Presse kann die Vor- Zürich. P a r t e i l i c h o b d a c h l o s ist 

W i r empfehlen freie Lehrstellen in Liech- gänge in Gens nicht recht verdauen. Diese und bleibt immer wieder der kommunistische 
tenstein: Gärtner. Eoiffeur. liegen ihr bleischwer auf dem Magen. M a n „Kämpfer"-Redaktor Bobst in Zürich. Ue-, - ^ . , - . v 

Die neuen, illustrierten Werve-Prospekte wünscht Briand dringend nach Genf. Nur er berall, wo er zur Aufnahme als Mitglied m a r } von Davos aus, daß die am Fuße des 
über Liechtenstein können bei der Kammer soll befähigt sein, die Krisen zu lösen, die sich anklopfte, fand er die Türe verschlossen, oder. Schiahorns stehende Dorftälihütte nicht 
gratis bezogen werden. zur-Frage der Ratsvermehrung ergeben. Auf wurde sie ihm vor der Nase zugeschlagen: so mehr auf ihrem Platze steht. Eine durch die 

Zimmermädchen mit Ausweisen ins der einen Seite lähmt die MintsterkriM bei den graphischen Hülfsarbeitern. beim -starken Schneefalle der letzten Tage verur-
Rheintal gesucht. auf der andern verursacht eine voreilige Typographenbund, bei den Buchbindern und !?chte Lawine hat das einstockige, von Tou-

Kellnerin nach Frauenfeld gesucht. Aufnahme Deutschlands in den Bund ohne Textilern, bei der Gewerkschaft der Handels-risten und Skifahrern vielbesuchte Berg-
Gesucht nach Vaduz: eine geschickte Schnei- weitere Beschlüsse viel Kopfzerbrechen. und Transportarbeiter, und kürzlich lehnte Wirtshaus verschüttet und einen Abhang 

derin. . l Gegenwärtig sind die Herren Räte tttch- ihn auch die Vereinigung der Maurer und hinuntergerissen. Unter den Schneemassen 
Offene Stellen in der Schwei,: Männ- tig an der Arbeit u. auch am . . . . Dinieren. Handlanger als Mitglied ab. E r bleibt also liegen vermutlich drei Personen begraben: 

liche: Gärtner. Melker-Knecht. Dienstkna- . . • ~ i w wirt u » ^hm^r .,«h r»in 
ben, 'Eoiffeur für Herren und Damen, Mau-
rer (nach Glarus. Reuchatel), Gipser (nach. 
Winterthur, Tapezierer-Polsterer, Werk-' 

Aus der Nachbarschaft. 
ein Führer ohne Truppe. ' ! der. Wirt Jäggi seine Schwester und sein 

Zürich. V o m e l e k t r i s c h e n S t r o m ^ m ? i ° & ^ ™ m * i n M n f ' ^ M ^ y R m t 
g e t ö t e t . Am Donnerstagabend trat im j " e ' l T" 
elektrischen .Vetriebe der Ärauerei W^tä'ftJSS&^SZ. 

zeugchmied nach Zürich (junge Kraft mit ̂ Sarganserland. (Einges.) H a u s w i r t - mann in Zürich 2 eine Störung ein welche d « Hütte festgestellt werden konnte. Die 
guten Ausweisen). Metallschleiser.nach St. scha t s s c h u l e n . I n der Hauswirt- &r K 
Gallen. Hafner. Bau- und Möbelschreiner lchaftsschule im Broderhaus zu Sargans 5 KSeÄ 
nach Liestal Gürtler. finden auch dies Jahr wieder Viertel- und £ke! Ban«S8 fiel e? ÄS tot S SS I c n Schneefalls keine Ursache zur Beunruhi-

Weibliche: Dienstmädchen. Serviertoch- Halbjahrkurse statt von Ende Apr i l » f e - ^ ^ « - ^ 
- ' » — « Mitte Oktober (siehe Inseratenteil). ~ • • * , e t 8 a n f l n . 0 a i nimr au,ger,arr. , „ ^ „ „ ^ n f u , M f n i t t m ter, Hausmädchen, Köchinnen. Es wird angenommen, daß der Strom vom kolonne abgegangen. 

Waadt. Am letzten Donnerstagvormittag 
wurde in Ouchy in Gegenwart von Inge-

Freie Lehrstellen in . der Schweiz: Bäcker,' Der Lehrplan umfaßt Kochen. Haus- und städtischen Werk anfänglich unterbrochen. 
Eoisfeur. Schuhmacher. Kaminkehrer. Gartenarbeiten. Kleidermachen. Flicken usw. ^ n n aber o^^^ ^ ^ r m t l - C 

Schmied, Spengler. — alles zu dem Endzwecke, heranwachsende wieder' einaeschaltet wurde Der erst 30- nieuren der Firma Sulzer, Vertretern des 
Wegen näheren Auskünften über die Töchter zu tüchtigen Hausfrauen heranzu- jghrige Mann der weaen seiner Tllchtiakeit eidgen. Post- und Eisenbahndepartements 

freien Stellen wende man sich an die , bilden. Keine Mutter sollte versäumen, nach fas volle Vertrauen seiner Vorgesetzten be- sowie von Professoren und Studierenden der 
Wirtschaftskammer. . j Möglichkeit ihre Tochter die Wohltat eines tau hinterlänt eine Frau und drei Kinder i Ingenieurschule von Lausanne der neue Sa-

... |solchen Kurses genießen zu lassen. V»»!* « ^ ( . ^ « „ « ( „ i t ^ , ''londampfer „Helvetia" der Allgemeinen 
" i Vor uns liegt gerade die Festschrift f ü r ' . ^ j j e t I e . h t s u ^ ^ ' . . ^ ^ e ^ i ^ ^ m ^ des Eenfersees von 

• M I I W i M — • die St. Gallische Frauentagung. Wir ent- K V Ä ? ^ &l ^^ZVSlt fä Stap l gewssen. Der neue Dampfer ist 73 
m*T™1 J ! ? 1 ! ? nehmen derseiben unter anderem folgenden Mch°n an der lang 31/2 Meter breit. M i t 1400 UP 

t P r - i l a t P , a r , e k t - r F . X . Fritschi. Passus: ^^SX^n^S^^Jt^^^n starken Maschinen ausgerüstet kann der neue 
Aus St. Gallen kommt eine Trauer- . .Ein wirksames Mit tel , der allgemeinen Dampfer 27 Kilometer in der Stunde zu-

künde, die uns ordentlich berührt hat. I m Verarmung unserer Bevölkerung Einhalt zu gen ^opsverietzungen wie durch ein Zunder r i i c ( I c g e n < Das Schiff faßt 1600 Passagiere. 
Alter von 71 Jahren starb an einem Herz- tun, ist die Ertüchtigung unserer weiblichen, °°"vn. anatti« ir 0 ii <» r f n r f m.,? dsm «-im-
schlag H . H. Prä la t und Domherr F . T. Bevölkerung auf hauswirtschaftlichem Ge- '^ Bern. D i e U n t e r s u c h u n g ü b e r « a l l « ^ ^ ^ f U ^ ^ l ^ ^ 9 

F r j ts Der teure Verstorbene is? am biete. Hiergegen ^ine Menge ungehobener ^ n ^ T ^ o n ^ L a n g n a u . ?W*»™0 f ^ t * l ^ f f ^ $ ^ 

Theologie studierte Pfarrektor Fritsthi sel. in heit. für das Gute und Solide muß in un- kanntlich am 13 Dezember 1925 starb, so- m r , - m e ^ a oer ueoena"™ ™ w » 
Fribourg und München. Die Pastoralen Sta- serer 'Jugend geweckt werden, das wirklich w.e der Abtreibung beschuldigt sind. k a n n , s t - n ^ ^ ^ ^ X ^ ^ ^ 
tionen des Verewigten bewegten sich zwi- Schöne und Gute muß zu Ehren gezogen erst abgeschlossen werden, sobald das- Sani- ?Kr . onnte er W 
fchen St . Fiden und St . Gallen. Ueber 44 werden, nicht Leichtsinn und Scheinwirt- tats ollegium des Kantons Bern vorschrifts- 5?, ^Äacn? werden' Sein^Bekinden 
Jahre, sein ganzes Priestertum. wirkte er in schaft müssen gepflegt und gefördert wer- gemäß sein Befinden über das Ergebnis der dem Spital verbracht werden. Sem Gesinden 
der Dompfarreil Es'ist daher erklärlich, daß den . . . . Der Familiensinn auf religiöser Sektion und über das Gutachten des Kan-
der beliebt? Seelsorger, der mit dem Volke Grundlage muß gepflegt werden, gute Si t - ronschemikers und der medizinischen Exper-
der Gallusstadt sozusagen aufgewachsen ist, ten müssen in unfern Familien Einzug hal- ten. Prof. Dr. Howald und Dr . A. ' Fonio. 
dessen gute und schlimme Seiten im Kerne ten. Das Wor t : . labgegeben haben wird. D e erwähn en Gut-
kannte. Der Segen und dle Wohltaten, die Am Kelch des Lebens trinkt mit vollen! Zügen achten, wurden dem Sanitatskollegium am 
der herzensgute Pfgrrektor bei seinen Pfarr- Wer in der Pflicht gefunden sein Vergnügen ^ Februar zugestellt. Die Akten w^urden be-
.kindern .stiftete, ist unermeßlich nach mensch- muß wieder zur Richtschnur des Lebens der " i t s der StaatsanwalMaft ü^ rmi t t e l t M**m.:.,... . . Menschen gemacht werden. Solider Schwei-und werden, sobald das 

. . M r haben das B i l d des Dahingegan- zersinn, solider Schweizergeist, solide Schwei- t a t s M g i u m s einlangt, der ^ersten Straf-

.. . . . ~ — .._ • • J. . - • x — — — " J " ileverwe«^ 

noch nichts bekannlgegeben werden. Himmel^voll' Liebe und Güte. And vom tererHerarmung zu retten/'^ 
Runde.Mmendie Worte aus tiefster Seele ^ Dieses iftder.ZweSustd-die-Aufgabe der L u M » . Aer f r ü h e.r.e deu>tfche 
i»<««eWl<^rli^x.MiMigM und Kfltt- W^WschtMchMl.>..^ - --Die Broder-' ftxp'npjtlßfi, .per. unter.dem ^Namen ei-
« r t r a m n . Fgft?fthtt:es -uns am .AusdMlte, häpWul^,>zU:SaWan»j.M in erster Linie ^nes^Wron von Sältsch rejst, fuhj: dergänge 
.^tz,Me?^ee^M>Satz.^!S»M.W.Hch>-' den Uchtew aus im Hez trkHMMM^'M Frejtch mft. kürzew'Aufchthaft..sy Lü­
sen. .Der^Hertgoit: wird > es Vesser verstehen, nen. Mögen hleselben von dWr.Begl lnst i - zern, nach dem Südön weiW. E r hät in Lo-

hat sich schon wieder bedeutend gebessert. 
M a n glaubt allgemein, daß es sich nicht um 
einen politischen Anschlag auf Coudray, son-
dern um einen persönlichen Racheakt oder 
Raubllberfallsversuch handelt. 

, Neuenbürg. S c h ü l e r st r e i k . Die 
Schulkömmission von Thaux-de-Fonds er-
nannte am Donnerstagabend nach einer 
vierstündigen Debatte den als Jnitiant der 
Zivtldienstbewegung und der Hilfsaktion für 
Symeo bekannten Dr. Cörösole zum Ober-
lehrer am Gymnasium von Chaux-de-Fonds. 
C r „wird als Hauptfach Unterricht in der 
Geschichte der-Zivilisation erteilen. A l s Pro-
test ~ : " ^ " " 
d e r . ^ . 
genden M M e i t um 9 Uhr ... . 
treten. S ie Schulbehörden haben der Direk-
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